Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

Tipp zum Beten
Woche 8: Vom 22. Januar 2007 bis 27. Januar 2007
Der Alltag selbst soll Platz haben. Es ist gut, wenn ich mein Beten oft damit beginne. Bei Gott brauche ich nicht mein Sonntagsgesicht aufzusetzen, bevor ich mit ihm rede. Er will mich so, wie ich jetzt eben bin. Da dürfen Trauer, Wut, Frust, Genervt sein, Lustlosigkeit sein, manchmal vielleicht auch das Gegenteil, weil mich gerade etwas gefreut hat, mir gut gelungen ist, mir jemand etwas Nettes gesagt hat. 

Mary Ward ging davon aus, dass wir alles zu Gott zurückbringen und in Beziehung zu ihm setzen dürfen. Die Tür zu ihm ist immer offen. Wenn man das üben will, geht das so:

Was zufriedenstellend ist, will ich bei Gott aufheben.

In allen Leiden und Nöten will ich zu ihm eilen 

um Hilfe und Ausgleich. 

Von meinem Fehlverhalten will ich mich abwenden 

durch einen liebenden Blick auf Gott hin.

Was ich habe, will ich ihm geben.

Was mir fehlt, will ich in ihm finden.
